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V e r t r a g 

über die Lieferung von speziellen Sehhilfen 
für die Arbeit an Bildschirmgeräten an 
Beschäftigte der Stadt Wesel 

Inkrafttreten des Vertrages: 01.03.2026 

Augenoptiker- und 
Optometristenverband NRW 

Generationenweg 4 
44225 Dortmund 
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zwischen der 
Stadt Wesel 

Klever-Tor-Platz 1, 46483 Wesel 

- im folgenden Auftraggeber genannt -

und dem 
Augenoptiker- und  
Optometristenverband NRW 
(Landesinnungsverband)  
Generationenweg 4, 44225 Dortmund 
Tel. 0231 / 55 22 100, info@aov-nrw.de 

- im folgenden AOV NRW genannt -

über die 
Lieferung von speziellen Sehhilfen für die Arbeit an 
Bildschirmgeräten an Beschäftigte der Stadt Wesel. 

Vertragsbeginn:   01.03.2026 

§1
(1) Zur Lieferung von Bildschirmarbeitsplatzbrillen

und Sehhilfen können in der Handwerksrolle
eingetragene selbständige Augenoptikerinnen/-
optiker zugelassen werden, die diesen Vertrag
durch eine schriftliche Erklärung (Anlage 3)
gegenüber dem AOV NRW (Landesinnungs-
verband) als für sich verbindlich anerkennen.
Nicht in der Innung organisierte
Augenoptikerinnen und Augenoptiker richten die
schriftliche Erklärung ebenfalls an den AOV
NRW. Der AOV NRW wird die Liste dieser
Vertragsaugenoptikerinnen/der Vertragsaugen-
optiker (im Folgenden VAO) im Internet unter
www.bildschirm-brille.de veröffentlichen.

(2) Sondervereinbarungen mit einzelnen Augen-
optikerinnen/-optikern sind unzulässig.

(3) Mit der Annahme der Kostenübernahme-
bescheinigung (Anlage 4) erkennt die/der VAO
die Vertragsbedingungen dieses Vertrags an.

§2
(1) Die Sehhilfen dürfen nur nach Vorlage der

ausgestellten Bescheinigung geliefert werden.
Dies gilt auch für Reparaturaufträge. Die
Bescheinigung ist der/dem VAO auszuhändigen.

(2) Die Brillenglasbestimmung darf direkt durch den
VAO erfolgen. Wird die Brillenglasbestimmung
durch eine Fachärztin/einen Facharzt für Augen-
heilkunde durchgeführt, ist die augenärztliche
Verordnung dem Kostenübernahmeformular
beizufügen. Die ärztliche Verordnung muss alle
Angaben enthalten, die zur Fertigung der
Sehhilfe notwendig sind.

(3) Die/der Beschäftigte hat freie Wahl unter den
VAO.

(4) Grundsätzlich sind die VAO persönlich aufzu-
suchen; dies gilt insbesondere bei der Lieferung
neuer Brillenfassungen.

§3
(1) Die Gläser und die Fassung sind entsprechend

der Preisliste (Anlage 2) gemäß § 5 dieses
Vertrags in Rechnung zu stellen. Bei diesen
Preisen handelt es sich um Höchstpreise, die
nicht zum Nachteil des Auftraggebers
überschritten, aber zum Vorteil unterschritten
werden dürfen. Die Gläser müssen den
Vorgaben der Betriebsärztin/des Betriebsarztes
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auf der Bescheinigung entsprechen. Die 
Fassung hat qualitativ und anpasstechnisch den 
dienstlichen Anforderungen (sicherer Sitz) zu 
genügen.  

(2) Die erbrachten Leistungen werden nach
Maßgabe der zwischen dem Auftraggeber und
dem AOV NRW vereinbarten Preisliste (Anlage
2) und der Lieferbeschreibung für Dienstbrillen
(Anlage 1) abgerechnet.

(3) Für Gläser, die nicht durch die in der Preisliste
aufgeführten Gläser abgedeckt sind, wird vom
VAO ein Kostenvoranschlag mit Erläuterungen
erstellt. Dieser Kostenvoranschlag ist dem
Auftraggeber durch die Beschäftigte/ den Be-
schäftigten zur Genehmigung vorzulegen.

§ 4
Wünscht die/der Beschäftigte im Rahmen der laut 
Lieferbeschreibung für Dienstbrillen zugelassenen 
Aufbesserungs-/Zuzahlungsmöglichkeiten andere 
als die in der betriebsärztlichen Bescheinigung 
vorgegebenen und in der Preisliste vorgesehenen 
Brillengläser, hat sie/er den Unterschiedsbetrag 
selbst zu zahlen. Gleiches gilt für die Brillenfassung. 
Dabei müssen jedoch Gläser und Brillenfassung 
mindestens der in der Preisliste und der 
Lieferbeschreibung festgelegten Qualität und 
Ausführung - die Gläser auch den Angaben auf dem 
Bescheinigung - sowie den dienstlichen Anforde-
rungen entsprechen.  

§ 5
(1) Die/der VAO erhält von der/dem Beschäftigten

die „Kostenübernahmebescheinigung“ (Anlage
4). Dieser ist durch die/den VAO ggf.
entsprechend auszufüllen/ zu ergänzen.

(2) Die/der VAO rechnet mit der/dem Beschäftigten
ab. Die Rechnung muss die erbrachten Einzel-
leistungen mit den dazugehörenden Positions-
nummern sowie den möglichen Eigenanteil der
Beschäftigten/des Beschäftigten ausweisen.

(3) Die Kostenübernahmebescheinigung, die
Rechnung sowie Kassenbelege sind für die
Kostenerstattung ist von der Beschäftigten/ dem
Beschäftigten beim Auftraggeber gesamt
einzureichen.

§ 6
(1) Erfüllt die/der VAO die aus diesem Vertrag

obliegenden Pflichten nicht oder nicht ordnungs-
gemäß, ist zunächst eine Klärung zwischen
der/dem Beschäftigten und der/dem VAO anzu-
streben.

(2) Sieht die/der Beschäftigte die betriebsärztlichen
Vorgaben durch die/den VAO als nicht
ausreichend umgesetzt an, sollte sie/er eine
erneute betriebsärztliche Bewertung anstreben.

(3) Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung
sind an den AOV NRW zur einvernehmlichen
Abstimmung heranzutragen.

§ 7
(1)  Dieser Vertrag tritt am 01.03.2026 in Kraft.

(2)  Die Vertragsparteien sind berechtigt, den Vertrag 
mit einer Frist von sechs Monaten zum Ende 
eines Kalenderhalbjahres zu kündigen, 
frühestens zum Ende des Kalenderjahres nach 
Inkrafttreten. Die Kündigung bedarf der 
Schriftform.

(3) Vertragsänderungen oder Ergänzungen 
bedürfen der Schriftform.

(4) Im Fall einer Vertragsänderung sind die dem
Vertrag gemäß den Regelungen in § 1 beigetre-
tenen VAO berechtigt, innerhalb von vier Wochen
nach Bekanntgabe der Änderungen fristlos zu
kündigen.

Februar 2026 

 _ 

Stadt Wesel 

 _ 
Thomas Heimbach 

Vorsitzender AOV NRW 

 _ 
Ute Limberg 

Geschäftsführerin AOV NRW 


